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allzuvie Prunk dem Ernſt de Todes und Gerichtes nicht ſelten
widerſpricht, ſo gilt da noch mehr Schmucke der ärge, der
einem unmittelbaren Putz der Leiche noch näher kommt. Wo die
un den Gräbern na ann ſie ſich nicht genug einer edlen Ein—
fachhei befleißigen.

Demnach dürfte eS anl zweckdienlichſten ſein, den Schreinern
Iu der Pfarrei bezüglich der ärge eine Urze Anweiſung zukommen
Fu laſſen, nit der ſich dann auch die Beſteller zufrieden geben
werden, nachdem ſie den Willen de Pfarrers oder beſſer der W
erkannt aben.

Lambach (Oberöſterr.) Bernard U U I,
Benedictiner-Ordensprieſter.
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1 Gregor der roßze Von Dr Cöleſtin Wolfsgruber. Mit
zwei Bildern. Saulgau (Württembergj. Verlag Hermann  ·CIF & Kitz 1890.
Groß 8 (XIV, 610 Preis M  2— 6.—

M September des vergangenen Jahres hat die katholiſche Welt
das dreizehnhundertjährige Jubiläum der Erhebung Gregors des Großen auf
den Stuhl Petri gefeiert. Zu dieſem ſchönen Feſte iſt die vorliegende Arbeit
noch rechtzeitig erſchienen und ſie faunn mn der That al eine würdige Feſtes
gabe bezeichnet werden. Auf Grund der neueſten Forſchungen und mit eißiger
Benützung der einſchlägigen Literatur hat IDr Wolfsgruber uns ein außer⸗
ordentlich anſprechendes Bild de außerordentlichen Mannes entworfen, welchen
die E ſelten verbundenen Beinamen des Heiligen und Großen zieren.

nter en lateiniſchen Kirchenvätern und der einzige der vier großen
Kirchenväter des Abendlandes, der die U des Charisma der Wiſſenſchaft
vereinigt mit der Autorität des oberſten Lehrers, ttt uns hier mM lebensvoller
eiſe I werden zunächſt mit Gregors Jugend bekanntgemacht,
Uitt ſeinen Eltern und Verwandten, dann mit ſeiner ziehung. In vVier
weiteren Capiteln wird dann Gregors Lebenslauf geſchildert bis zu ſeiner
Erhebung höchſten Würde der Chriſtenheit. Von hier Qn wird die Dar.
ellung mmer ausführlicher und eingehender. In blühender Sprache wird
un ein prächtiges Ild der Weltwirkſamkeit des Papſtes Gregor entrollt.
Der kaiſerliche Hof, das kaiſerliche Italien, Illyrien, das kaiſerliche Afrika
und Aſi

2
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N, das ongobardiſche Italien, Frankreich, Spanien und nglan
ziehen an Uunſerem geiſtigen Blicke vorüber: überall begegnen wir den Spuren
des großen Mannes, der unter allen Päpſten wenige ſeinesgleichen hat.
Vielleicht loch mehr gelungen als ieſe Partien ſind die nun folgenden,
welche Gregor als Kirchenlehrer Dte als Geiſteslehrer ſchildern. In feiner
und gelſtreicher Weiſe werden hier der ebenſo köſtliche wie lützliche Üüber
regulae Pastoralis Gregors, ſeine höch intereſſanten dialogi de Vita
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61 miraculis batrum Italicorum Et de geternitate AUIInarun,
Erklärung des Buches Job der Kirche ut Recht hochgeſchätzten
Homilien üher Czechie! und 5  I den Evangelien, endlich ferne herrlichen Briefe
charakteriſiert An der Hand der bahnbrechenden Forſchungen meines ver.
ehrten Collegen Profeſſor Griſar, der die hier Iu Betracht kommenden
Fragen ſich die größten Verdienſte erworben hat werden ann die greg
aniſchen Reformen Iu der Liturgie beſprochen Die Schilderung der feter⸗
ichen Gregormeſſe gibt 11 Wolfsgruber auf Grund Elner Arbeit des

Benedictinerpaters Ambros Kienle
Den Abſchnitt über Gregor als Geiſteslehrer lettet der Verfaſſer II

folgender eiſe Eln „Die Lehre des Kirchenlehrers Gregor iſt die Lehre
der Kirche Sowenig nNan aher von Enmer ihm eigentlichen Lehre reden
kann, E hat EL doch I E Lehre dies igenthümliche, daſs EL ſich uns⸗
beſondere Iu die letzten Artikel de apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes ver⸗
2 Es temt das dem letzten der großen Kirchenlehrer und ergibt ſich au
dem Gange der religionswiſſenſchaftlichen Entwicklung Als ganz natürlich
Ote roßen chriſtologiſchen und anthropologi chen Häreſien waren überwunden,

die DI anſtürmenden Wogen hatten ſick yelſen Petri gebrochen, der
pf dieſer Schlange war zertreten, und Uuit den etzten Zuckungen des
Sc wetſes vermochte ſie 3u Gregors Zeit einzelne Kirchen noch treffen
Wie Kirche bewahrte den remn und glänzend gefaſsten Glaubensſchatz Iu den

Entſcheidungen der ünf öcumeniſck en Conctlien und ES andelte ſich
darum, daſs ſie groß und freigebig den einzelnen Völkern davon mittheile
Andererſeits die Gegenwart owenig befriedigend daſs der Geiſt des
Papſtes Iu Neigung, Ueberirdiſchem nachzuſinnen, überreichen Antrieh
fand H erklärt ſich, daſs Gregors Schriften Ur die Artikel der Kirche,
der Gemeinſchaft der Heiligen, vom Sündennachlaſs und en letzten Dingen

unerſchöpfliche Fundgrube ſind 14 V 417—418.) Vorliegende
Stelle mag Unſeren Leſern zugleich Probe von der Schreibweiſe des
erfaſſer geben, die ollde Forſchung mit anſprechender Darſtellung E·
ſchickt 3u vereinigen gewuſst hat — ieſe Zeilen Unſere Leſer veran-⸗
laſſen, das Werk UOr. Wolfsgrubers ſelb zur V nehmen, E iſt der
Zweck derſelben erreicht. VNöit  IT zweifeln nicht, daſs alle das vorliegende Werk
mit derſelben aufrichtigen Befriedigung Ind Freude aus der Hand egen werden,
ie dies der Schreiber vorſtehender Zeilen gethan

InnsbrUck Univerſitätsprofeſſor IDr Audwig Paſtor
2) Moralphiloſophie. Eine wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen,

einſchließlich der rechtlichen Ordnung Wé Gathrein, Erſter
Band Allgemeine Moralphiloſophie. Freiburg, Herder. 1890

XVI 522  22 Preis 7.50 fü —50
Gar mancher wird Elne „Moralphiloſophie“ mit en gewiſſen Miſs⸗

trauen aufnehmen Iſt C8 N doch zu bekannt welch verzweifelte Ver
Uche von ungläubigen Philoſophen gemacht wurden, die chriſtliche Moral


